
nDie Angehörigen und Part-
ner des Jahrgangs 1932/33 
Kirchspiel Altburg treffen sich 
am Mittwoch, 9. September, ab 
14 Uhr im Back-Café Raisch in 
Oberriedt.

n Calw

n Von Ralf Klormann

Calw-Heumaden. Ein gewalti-
ges Gerüst verhüllt derzeit die 
Eisenbahnbrücke, die seit 
Mitte Mai für die Hesse-Bahn 
bei Heumaden zusammenge-
baut wird und künftig über 
die B 295   führen soll. Ein ku-
rioser Anblick – die Maßnah-
me ist aber durchaus wichtig: 
Es handelt sich um Vorberei-
tungen für die Lackierung der 
Brücke,  erklärt Anja Rein-
hardt, Pressesprecherin des 
Landratsamtes, auf Anfrage. 

Als nächstes sei geplant, 
eine Plane komplett über das 
Gerüst auszubreiten. Dadurch 
soll gewährleistet werden, 
dass der Lack während des La-
ckiervorgangs auch tatsäch-
lich nur auf die Brücke aufge-
tragen wird – und die Farbe 
nicht versehentlich (beispiels-

weise durch Windböen) auch 
auf Straßen, Gebäuden oder 
passierenden Fahrzeugen     lan-
det.

Für den Lack sei übrigens 
dasselbe Blau gewählt wor-
den, das auch für die Gelän-
der der daneben liegenden 
Fußgängerbrücke verwendet 
wurde. Dies habe die Stadt 
Calw entschieden.

Vollsperrung während 
der Herbstferien

Insgesamt, so Reinhardt, wür-
den die Arbeiten »aktuell mi-
nimal hinter dem Zeitplan« 
liegen. Eine Fertigstellung der   
Brückenkonstruktion war für 
Mitte September vorgesehen. 
Allerdings ändere dies nichts 
am Termin des  Brückenein-
schubs. Dieser könne »wie ge-
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plant in den Herbstferien er-
folgen«. 

Dafür muss die Kreuzung  
zwischen dem 23. Oktober 
und dem 1. November voll 
gesperrt werden. Die Brücke 
wird in diesem Zeitraum qua-
si auf Rollen bis zur Kante des 
Pfeilers geschoben. Um den 
Höhenunterschied zur Straße 
auszugleichen, sind rollende 
Stützen erforderlich, die der 
Konstruktion über die Lücke 
»helfen«. Damit die Stützen 
sauber rollen können,  soll die 
Straße an der betroffenen 
Stelle mit Schotter bedeckt 
und dieser eingeebnet wer-
den. 

Zum Lackieren eingerüstet
Bahnbrücke | Konstruktion bei Heumaden wird derzeit verhüllt

Calw-Altburg. Die Altburger 
Feuerwehrhocketse mit Fa-
ckelzug zum Lagerfeuer kann 
in diesem Jahr nicht am letz-
ten Wochenende in den Som-
merferien stattfinden. Gemäß 
den Maßgaben einer Dienst-
anweisung zur Aufrechterhal-
tung der Einsatzfähigkeit der 
Feuerwehr dürfen derzeit kei-
ne Feste abgehalten werden. 
Entsprechend muss die Abtei-
lung Altburg auf ihre Veran-
staltung verzichten. Dennoch 
ist die Feuerwehr bemüht,  
den Einsatzdienst aufrecht zu 
erhalten und die Wiederauf-
nahme des Übungsdienstes 
zu gewährleisten.
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n Redaktion

Auf der B 463 zwischen 
Calwer Ortsausgang und 
Öländerle ist am Freitag-
morgen ein Fahrzeug in 
einen Tiertransporter ge-
knallt. Ein Rettungshub-
schrauber musste einge-
setzt werden, aufgrund 
der Straßensperrung ent-
stand ein Verkehrschaos.

n Von Tim Geideck

Calw. Die Bundesstraße ist 
voller Federn, in den Fahr-
zeugtrümmern liegt ein Son-
nenhut, ein Rettungshub-
schrauber steigt auf. Es ist ein 
erschreckendes Bild, das sich 
den Rettungskräften in der 
Kurve zwischen Calwer Orts-
ausgang und der Abzweigung 
Richtung Öländerle bietet. Di-
rekt nach dem Fahrbahnteiler 
war am Freitagmorgen gegen 
8.15 Uhr eine 34-jährige Auto-
fahrerin aus bisher noch un-
geklärter Ursache auf die 
Gegenspur gekommen und 
dort in einen Lastwagen ge-
kracht, der Dutzende lebende 
Hühner transportierte. Die 
Fahrerin wurde dabei in 
ihrem Fahrzeug eingeklemmt 
und musste von der Calwer 
Feuerwehr freigeschnitten 
werden. Sie wurde mit dem 

Rettungshubschrauber ins 
Krankenhaus geflogen. Der 
48-jährige Fahrer des Tier-
transporters blieb unverletzt. 
Die Polizei schätzt den Sach-
schaden auf 30 000 Euro.

Die Bergung machte eine 
mehrstündige Sperrung der 
B 463 notwendig, zumal auf 
ihr auch der Rettungshub-
schrauber abgestellt wurde. 
Aus Richtung Wildberg kom-
mend schickte die Polizei die 
Fahrzeuge wahlweise zurück 
zur Station Teinach oder lei-
tete sie durch den Wald über 
Öländerle und Schleiftal 
nach Stammheim um. Das 
zog ein regelrechtes Ver-

kehrschaos nach sich. Erst 
gegen 13.30 Uhr wurde die 
Sperrung aufgehoben – nach 
fast fünf Stunden.

Anwohner 
sperren
ihre Straße ab

Sich selbst zu helfen wussten 
dabei die Anwohner im 
Schleiftal: Da einige Autofah-
rer an der Gabelung mangels 
Ortskenntnis nicht in Rich-
tung Stammheim fuhren, son-
dern links in die Siedlung ein-
bogen, versperrten sie die 
Straße kurzerhand mit Pylo-

nen und stellten sich 
demonstrativ davor.

Die Hühner blieben unver-
letzt und wurden in einen an-
deren Transporter umgela-
den.

Die Bahnbrücke bei Heumaden wird momentan eingerüstet. Foto: Klormann
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Frontal mit  
Tiertransporter 

kollidiert
Autofahrerin muss mit Hubschrauber 

in Krankenhaus geflogen werden

Calw-Hirsau. Dem Einschrei-
ten einer Beamtin der Calwer 
Kriminalpolizei ist es zu ver-
danken, dass eine stark be-
trunkene Autofahrerin am 
Donnerstagabend nicht mehr 
weiterfahren konnte. Die 
Polizistin war gegen 19.30 
Uhr in der Liebenzeller Stra-
ße in Hirsau auf dem Heim-
weg vom Dienst, als ihr die 
48-jährige Autofahrerin we-
gen deren unsicheren Fahr-
weise auffiel. Nachdem die 
48-Jährige auf dem Parkplatz 
eines Einkaufsmarktes ange-
halten hatte, sprach die Beam-
tin sie an. Dabei verstärkte 
sich der Verdacht auf eine 
Trunkenheitsfahrt und die 
Polizistin ließ sich den Auto-
schlüssel geben. Die Kollegen 
des Polizeireviers Calw führ-
ten in der Folge einen Alko-
holvortest mit der 48-Jährigen 
durch, der einen Wert von 
mehr als zweieinhalb Promil-
le ergab. Die Autofahrerin 
musste eine Blutprobe abge-
ben, ihren Führerschein be-
hielten die Beamten ein.

Mit zweieinhalb 
Promille im Auto 

Fast fünf Stunden lang war die B 463 gesperrt. Das sorgte für 
ein Verkehrschaos, Lastwagen mussten wenden.  Fotos: Geideck

Dutzende lebendige Hühner mussten aus dem Tiertranspor-
ter in einen anderen Transporter umgeladen werden. 
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